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Betreff:
Mitwirkungsgremium Am Stern

Erstellungsdatum: 07.02.2023
Freigabedatum:

Einreicher: Fraktion DIE LINKE

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

01.03.2023 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich dafür aus, dass im Stadtteil Am Stern ein stabiles 
Mitwirkungsgremium nach dem Vorbild der Bürgervertretung Drewitz gebildet wird. Damit sollen gute 
Voraussetzungen für eine aktive Mitwirkung der Bewohner Am Stern bei der Erarbeitung des 
Rahmenplanes für den Stern gesichert werden.
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, die notwendigen Voraussetzungen bis Ende des Jahres 
2023 zu schaffen. Die Stadtverordnetenversammlung ist im Juni 2023 über den Stand zu informieren.

gez. Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg
Fraktionsvorsitzender DIE LINKE
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:
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Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Im Wohngebiet Am Stern leben mehr als 18.000 Menschen. Mit der Ausschreibung der 
Rahmenplanung für den Stadtteil wird der Prozess der Weiterentwicklung eingeleitet. Um eine 
wirksame und stabile Bürgerbeteiligung in diesem Prozess zu sichern, sollten Voraussetzungen für 
die Bildung eines Mitwirkungsgremiums geschaffen werden. Das könnte sich am Vorbild der 
Bürgervertretung Drewitz orientieren.
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Landeshauptstadt Potsdam 
Geschäftsbereich 

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am: 
Titel des Antrages: 

Drucksache Nr.: TOP: 

Stellungnahme der Verwaltung 
1. Rechtliche Einschätzung

2. Berücksichtigung im Haushaltsplan

3. Zeitliche Umsetzbarkeit

4. Inhaltliche Einordnung

Datum/Unterschrift 
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 Änderungsantrag 

 Ergänzungsantrag 

 Neue Fassung 

zur Drucksache Nr. 

23/SVV/0141 

  öffentlich 

Einreicher: Fraktion DIE LINKE 

Betreff:  
Mitwirkungsgremium Am Stern 

 Erstellungsdatum 13.06.2023 

 Eingang 502:  

   

 

Beratungsfolge: 

 

Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 

 

  

13.06.2023 Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen, 
Wohnen und ländliche Entwicklung 

X       

            
            

            
            

            
            

 
 

Änderungs-/Ergänzungsvorschlag: 
 
 
Der Beschlusstext erhält folgende Fassung: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich dafür aus, dass im Stadtteil Am Stern ein stabiles 
Mitwirkungsgremium gebildet wird. Damit sollen insbesondere gute Voraussetzungen für eine aktive 
Mitwirkung der Bewohner Am Stern bei der Erarbeitung und Umsetzung des Rahmenplanes für den 
Stern gesichert werden. 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, die notwendigen Voraussetzungen zu schaffen, um die  
Diskussion über den Rahmenplan als Modellphase für die Bildung eines solchen Gremiums zu 
nutzen. 
Ziel ist es, eine Legitimierung des Mitwirkungsgremiums im Zusammenhang mit der Kommunalwahl 
2024 zu ermöglichen. 
Der Hauptausschuss ist bis Ende 2023 über den Stand zu informieren. 

 
 
 
 
Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg 
Fraktionsvorsitzender DIE LINKE 

 Unterschrift  
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